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chN I E D E R S C H R I F T
 
über die Sitzung des Bau-, Verkehrs- und Umweltausschusses Bredstedt am
Montag, dem 22.06.2026, 19:00 Uhr, in Bredstedt, Amtsverwaltung, Theodor-
Storm-Str. 2, Sitzungssaal Nr. 304 im 2. OG
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:45 Uhr
 
 
 
Anwesend: 
 

Vorsitzender
 Sönke Momsen  

Hauptamtlicher Bürgermeister
 Christian Schmidt  

Bürgervorsteher
 Henry Bohm  

Stadtvertreter
 Kay-Peter Christophersen Vertretung für  Frau

Christiansen
 Michael Hansen  Bauausschuss
 Torsten Staupe  Bauausschuss
 Philip Walter  Bauausschuss

Bürgerliches Mitglied
 Johannes Frauen Vertretung für Frau

Braack-Kuske
 Frank Ketelsen  Bauausschuss
 Hans-Kilian Schultz  Bauausschuss

Protokollführerin
 Linda Christen  

Seniorenbeirat
 Karl-Heinz Dietzschold  

Gäste
 Angela Zanon  
 
Zuhörer:
  
Nicht anwesend:
 
 
Die Tagesordnung gliedert sich nunmehr wie folgt:
 1 Eröffnung und Begrüßung
 2 Beratung und Beschlussfassung über mögliche Einwendungen gegen die

Niederschrift vom 14.04.2026
 3 Einwohnerfragestunde
 4 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung
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vom 14.04.2026
 5 Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3.1 BauGB zur  Teilaufhebung des

Bebauungsplans Nr. 8, sowie eines Teils der 1. Änderung des
Bebauungsplanes Nr. 8  (Gewerbegebiet Gressstraße)
Vorlage: 019/742/2026

 6 Beratung und Beschlussfassung über die Teil-Aufhebung des
Bebauungsplanes Nr. 8 einschließlich eines Teils seiner 1. Änderung hier:
Aufstellungsbeschluss sowie Entwurfs- und Veröffentlichungsbeschluss /
Beschluss über die Beteiligung der Behörden und
Vorlage: 019/734/2026

 7 Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3.1 BauGB zum vorhabenbezogenenen
Bebaunngsplan Nr. 47, sowie der 40. Änderung des
Flächennutzungsplanes ( Drelsdorfer Straße )
Vorlage: 019/743/2026

 8 Entwurfs und Veröffentlichungsbeschluss zur 40. Änderung des
Flächennutzungsplanes der Stadt Bredstedt ( Gewerbefläche an der
Drelsdorfer Straße)
Vorlage: 019/732/2026

 9 Entwurfs und Veröffentlichungsbeschluss zum Bebauungsplan 47 der Stadt
Bredstedt ( Gewerbefläche an der Drelsdorfer Straße)
Vorlage: 019/733/2026

 10 Beratung und ggf. Beschlussfassung über die Übernahme anfallender
Mehrkosten der Vorflut-Umlegung im Rahmen der Erschließung des
Bebauungsplanes Nr. 33 (Gewerbegebiet südl. Flensburger Straße)

 11 Beratung über den Entwurf einer Vorkaufsrechtssatzung
Vorlage: 019/747/2026

 12 Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung von Umlaufgittern am
Fußweg zum "De-Witt-Weg"

 13 Erneuerung und Erweiterung der Straßenbeleuchtung an dem Weg von der
Gartenstraße zur Kirche
Vorlage: 019/748/2026

 14 Beratung und Beschlussfassung zur Widmung einer Straße
Vorlage: 019/741/2026

 15 Kommunale Wärmeplanung - Wahl bzw. Entsendung in den Lenkungskreis
Vorlage: 019/718/2026/1

 16 Beratung und Beschlussfassung über Strategieplanungen des
Sanierungsvorhabens "BGS-Sporthalle"
Vorlage: 019/735/2026

 17 Anträge
 18 Mitteilungen und Anfragen
 
 
 
Sitzungsverlauf:

Zu Punkt  1 der TO:
(Eröffnung und Begrüßung)

 
Bauausschussvorsitzender Sönke Momsen eröffnet die heutige Sitzung um 19:00
Uhr und begrüßt alle Anwesenden, insbesondere Herrn Dietzschold vom
Seniorenbeirat, Bürgervorsteher Henry Bohm sowie Frau Zanon vom Planungsbüro
Springer aus Busdorf, die zur einigen TOP´s Stellung nehmen wird.
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Gegen die form- und fristgerechte Ladung vom 12.06.2026 werden keine Einwände
erhoben. Frau Angela Braack-Kuske fehlt entschuldigt, die Vertretung wird von Herrn
Johannes Frauen übernommen. Ebenfalls fehlt krankheitsbedingt Frau Christiansen,
die von Herrn Christophersen vertreten wird, sowie Frau Lühr. Außerdem fehlt
entschuldigt Herr Jan Hoge. Die Beschlussfähigkeit wird mit neun stimmberechtigten
Personen festgestellt und Linda Christen von der Amtsverwaltung zum
Protokollführer bestellt.
 
Herr Momsen bittet darum, die vorliegende Tagesordnung wie folgt zu ändern:
Streichen der TOPs Nr.10 und Nr. 16, da für die Bearbeitung und Beschlussfassung
bis zum jetzigen Zeitpunkt nicht genügend Informationen vorliegen. Das Gremium
beschließt einstimmig die Änderung der Tagesordnung.
 
 

Zu Punkt  2 der TO:
(Beratung und Beschlussfassung über mögliche Einwendungen gegen die Niederschrift vom

14.04.2026)

 
Herr Momsen bittet um Vortrag von Einwänden gegen die Niederschrift der Sitzung
des Bauausschusses vom 14.04.2026, die allen Mitgliedern des Gremiums vorliegt.
 
Es ergeht folgende Meldung: In der Niederschrift vom 14.04.2026 ist im TOP 6 Herr
Breckling fälschlich als „Stadtvertreter“ benannt worden. Richtig ist die Bezeichnung:
„Stellvertretendes Ausschlussmitglied“.
 
Weitere Einwendungen gegen die Niederschrift ergehen nicht, diese wird insofern in
der vorliegenden Fassung einstimmig gebilligt.
 
 

Zu Punkt  3 der TO:
(Einwohnerfragestunde)

 
Es ergehen keine Fragen aus der Einwohnerschaft.
 
 

Zu Punkt  4 der TO:
(Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung vom 14.04.2026)

 
Herr Momsen gibt folgende Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung
vom 14.04.2026 bekannt:
 

 TOP 9 „Bauturbo“: Das Gremium befürwortet ausdrücklich die Bildung von
Leitlinien hierzu, weitergehende Beratungen finden in kommenden
Arbeitskreisen statt.

 TOP 10 „Grundstücksangelegenheiten“: Es wurden zwei geplante größere
Bauvorhaben im Innenstadtbereich vorgestellt. 
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Zu Punkt  5 der TO:
(Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3.1 BauGB zur  Teilaufhebung des  Bebauungsplans Nr. 8, sowie

eines Teils der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 8  (Gewerbegebiet Gressstraße)
Vorlage: 019/742/2026)

 
Sachverhalt:
 
Frau Zanon vom Planungsbüro Springer aus Busdorf erläutert zu den Hintergründen
des Planvorhabens.  
 
Vor der Überplanung im Zuge des Bebauungsplanes Nr. 8 zum Gewerbegebiet war
die Fläche als landwirtschaftliches Gebiet ausgewiesen. 
 
Die bestehenden Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 8 sowie der 1. Änderung
sollen für das Plangebiet aufgrund der schlechten Bodenverhältnisse mit sehr
feuchten Böden und den hohen Grundwasserständen, die eine Bebauung
unwirtschaftlich machen, aufgehoben werden um wieder als landwirtschaftliche
Fläche ausgewiesen zu werden. 
 
 

Zu Punkt  6 der TO:
(Beratung und Beschlussfassung über die Teil-Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 8 einschließlich

eines Teils seiner 1. Änderung hier: Aufstellungsbeschluss sowie Entwurfs- und
Veröffentlichungsbeschluss / Beschluss über die Beteiligung der Behörden und

Vorlage: 019/734/2026)

 
Sachverhalt:

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 8 war in den 1970er Jahren erforderlich, um dem

wachsenden Bedarf an Gewerbeflächen nachzukommen. Im ca. 10 ha großen Plangebiet

waren große Gewerbegrundstücke inkl. Erschließungsstraßen vorgesehen. Bis auf den

nunmehr zur Aufhebung bestimmten Bereich ist das Plangebiet vollständig mit Gewerbe

bebaut, welches in der Stadt und der Umgebung gut etabliert ist.

Die Flurstücke 18/4 und 17/16 mit einer Größe von insgesamt ca. 2,06 ha sind bis dato nicht

als Gewerbefläche bebaut, sondern werden nach wie vor landwirtschaftlich als Grünland

genutzt. Auch die geplanten Verkehrsflächen und Parkplätze wurden auf der Fläche nicht

errichtet. Gründe hierfür liegen insbesondere in den schlechten Bodenverhältnissen mit sehr

feuchten Böden und den hohen Grundwasserständen, die eine Bebauung unwirtschaftlich

machen.

Durch die Aufhebung der vermeintlich verfügbaren Gewerbefläche kann die Stadt Bredstedt

den anfragenden Gewerbetreibenden, die auf der Suche nach Bauland sind, klarer belegen,

an welchen Stellen im Stadtgebiet eine gewerbliche Entwicklung möglich ist.
 

Durch diese Aufhebung wird die Fläche wieder zu einer nicht überplanten Fläche im

Außenbereich, für die zukünftig weiterhin eine Beweidung des Grünlandes geplant ist.

Das beauftragte Planungsbüro legt den Entwurf der Planunterlagen vor, die anwesende

Planerin Frau Zanon führt dazu aus.
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Beschlussvorschlag:

1. Für das Gebiet nördlich der Gressstraße, zwischen den Grundstücken Gressstraße 1

und 1b (siehe Übersichtsplan) wird die Teil-Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 8

einschließlich eines Teils seiner 1. Änderung aufgestellt. Das Plangebiet umfasst die

Flurstücke 18/4 und 17/16 der Flur 5, Gemarkung Bredstedt.

Wesentliches Planungsziel ist die Aufhebung des festgesetzten Gewerbegebietes.

 
2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 2

BauGB).

 

3. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange

und die Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen Umfang

und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung (§ 4 Abs. 1 BauGB) soll schriftlich

erfolgen.

 

4. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Erörterung über die

allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB soll in

einer öffentlichen Informationsveranstaltung stattfinden.

 

5. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs soll das Planungsbüro Springer GmbH aus

Busdorf beauftragt werden.

6. Der Entwurf Teil-Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 8 einschließlich eines Teils

seiner 1. Änderung für das Gebiet nördlich der Gressstraße, zwischen den

Grundstücken Gressstraße 1 und 1b und die Begründung werden in der vorliegenden

Fassung gebilligt / mit folgenden Änderungen gebilligt:

7. Der Entwurf des Planes und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB im Internet

unter www.amnf.de zu veröffentlichen und die beteiligten Behörden und sonstigen

Träger öffentlicher Belange über dessen Veröffentlichung zu benachrichtigen.

Zusätzlich ist der Inhalt der Bekanntmachung der Veröffentlichung ins Internet

einzustellen und die nach § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB zu veröffentlichenden Unterlagen

öffentlich auszulegen und über den Digitalen Atlas Nord des Landes Schleswig-

Holstein zugänglich zu machen.

8. Gemäß § 4 Abs. 2 BauGB sind die Stellungnahmen der Behörden und sonstigen

Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berührt

werden kann, zu dem Entwurf einzuholen.
 

 

Bemerkung: Aufgrund des § 22 GO waren folgende Gemeindevertreterinnen und

Gemeindevertreter von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen; sie

waren weder bei der Beratung noch bei der Abstimmung anwesend: Keine
 
Ja 7  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0
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Zu Punkt  7 der TO:
(Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3.1 BauGB zum vorhabenbezogenenen Bebaunngsplan Nr. 47,

sowie der 40. Änderung des Flächennutzungsplanes ( Drelsdorfer Straße )
Vorlage: 019/743/2026)

 
Sachverhalt:

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 11.12.2025 beschlossen den
Bebauungsplan Nr. 47, sowie die 40. Änderung des Flächennutzungsplanes der
Stadt Bredstedt aufzustellen um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine
gewerblich nutzbare Fläche an der Drelsdorfer Straße zu schaffen.

Die vorliegenden Planungsüberlegungen und Planungsunterlagen zur 40. Änderung
des Flächennutzungsplanes und zum Bebauungsplan Nr. 47 der Stadt Bredstedt
werden durch die anwesende Planerin Frau Zanon des beauftragten Planungsbüro
Springer aus Busdorf dargestellt und erläutert.
 
 

Zu Punkt  8 der TO:
(Entwurfs und Veröffentlichungsbeschluss zur 40. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt

Bredstedt ( Gewerbefläche an der Drelsdorfer Straße)
Vorlage: 019/732/2026)

 
Sachverhalt:

Die Stadt Bredstedt verfolgt mit der 40. Änderung des Flächennutzungsplans das
Ziel, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine gewerbliche Fläche im
Bereich „Drelsdorfer Straße“ zu schaffen.
 
Die im Rahmen dieses Verfahrens eingegangenen Stellungnahmen wurden geprüft
und, soweit erforderlich, in den Planentwurf eingearbeitet.
 
Im bisherigen Verfahren wurden die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 Abs.1 S. 3 BauGB sowie die frühzeitige Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.1 S.1 BauGB durchgeführt.
 
Nunmehr liegt ein ausgearbeiteter Entwurf der 40. Änderung des
Flächennutzungsplans mit Begründung und Umweltunterlagen vor, der als
Grundlage für die Veröffentlichung und Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange dienen kann.

Beschlussvorschlag:

           Der Bauausschuss der Stadt Bredstedt beschließt:
 

1. Der Entwurf der 40. Änderung des Flächennutzungsplans für den Bereich
„Drelsdorfer Straße“, bestehend aus der Planzeichnung, der Begründung inkl.
des Umweltberichtes und dem Vorhaben- und Erschließungsplan, wird in der
vorliegenden Fassung gebilligt.
 

2. Der Entwurf der 40. Änderung des Flächennutzungsplans ist gemäß § 3 Abs.2
S. 3 BauGB im Internet zu veröffentlichen und zusätzlich öffentlich
auszulegen.
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3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4

Abs.2 S. 4 BauGB zu beteiligen und von der Veröffentlichung zu
benachrichtigen.
 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, die Veröffentlichung im Internet, die
öffentliche Auslegung sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange ordnungsgemäß durchzuführen.
 

5. Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.
 
Ja 7  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0
 
 

Zu Punkt  9 der TO:
(Entwurfs und Veröffentlichungsbeschluss zum Bebauungsplan 47 der Stadt Bredstedt (

Gewerbefläche an der Drelsdorfer Straße)
Vorlage: 019/733/2026)

 
Sachverhalt:

Die Stadt Bredstedt verfolgt mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 47 das
Ziel, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine gewerbliche Fläche im
Bereich „Drelsdorfer Straße“ zu schaffen.
 
Im bisherigen Verfahren wurden die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 Abs.1 S. 3 BauGB sowie die frühzeitige Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 S. 4 BauGB durchgeführt.
Die im Rahmen dieses Verfahrens eingegangenen Stellungnahmen wurden geprüft
und, soweit erforderlich, in den Planentwurf eingearbeitet.
 
Nunmehr liegt ein ausgearbeiteter Entwurf des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes Nr. 47 mit Begründung und Umweltunterlagen vor, der als
Grundlage für die Veröffentlichung und Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange dienen kann.
 
Beschlussvorschlag:

           Der Bauausschuss der Stadt Bredstedt beschließt:
 

6. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 47 für den Bereich „Drelsdorfer
Straße“, bestehend aus der Planzeichnung, der Begründung inkl. des
Umweltberichts und dem Vorhaben- und Erschließungsplan, wird in der
vorliegenden Fassung gebilligt.
 

7. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 47 der Stadt Bredstedt ist gemäß § 3
Abs.2 S. 3 BauGB im Internet zu veröffentlichen und zusätzlich öffentlich
auszulegen.
 

8. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4
Abs.2 S. 4 BauGB zu beteiligen und von der Veröffentlichung zu
benachrichtigen
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9. Die Verwaltung wird beauftragt, die Veröffentlichung im Internet, die

öffentliche Auslegung sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange ordnungsgemäß durchzuführen.
 

10.Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.
 
Ja 7  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0
 
 

Zu Punkt  10 der TO:
(Beratung und ggf. Beschlussfassung über die Übernahme anfallender Mehrkosten der Vorflut-

Umlegung im Rahmen der Erschließung des Bebauungsplanes Nr. 33 (Gewerbegebiet südl.
Flensburger Straße))

 
Die Befassung mit dem Tagesordnungspunkt wurde vertragt.
 
 

Zu Punkt  11 der TO:
(Beratung über den Entwurf einer Vorkaufsrechtssatzung

Vorlage: 019/747/2026)

 
Sachverhalt:

Herr Momsen übergibt das Wort an Bürgermeister Schmidt, der zum Thema
„Vorkaufsrechtssatzung“ wie folgt ausführt:
 
Die Stadt Bredstedt beabsichtigt, zur Sicherung einer geordneten städtebaulichen
Entwicklung für ausgewählte Potenzialflächen im Stadtgebiet ein besonderes
Vorkaufsrecht nach § 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 BauGB zu begründen. Nach § 25 Abs. 1
Satz 1 Nr. 2 BauGB kann die Gemeinde in Gebieten, in denen sie städtebauliche
Maßnahmen in Betracht zieht, durch Satzung Flächen bezeichnen, an denen ihr zur
Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung ein Vorkaufsrecht an
Grundstücken zusteht.
 
Grundlage hierfür ist der Potenzialplan „Siedlungs- und Gewerbeflächenentwicklung
Bredstedt“. In diesem sind die für die zukünftige städtebauliche Entwicklung
relevanten Flächen zeichnerisch dargestellt. Die Satzung soll der Stadt die
Möglichkeit eröffnen, bei Grundstücksveräußerungen in den erfassten Bereichen im
Einzelfall zu prüfen, ob die Ausübung eines Vorkaufsrechts zur Sicherung der
städtebaulichen Zielsetzungen erforderlich ist.
 
Der Bauausschuss der Stadt Bredstedt sieht aus planungstechnischen Gründen
durchaus die Wichtigkeit und Notwendigkeit der Thematik. Auch wenn der zeitliche
Horizont im Bereich der Jahre 2030-2040 angesiedelt wird, ist eine gedankliche
Befassung bereits jetzt zielführend. 
 
Der Satzungsentwurf liegt den politischen Gremien vor und soll vor Beschlussfassung
in den Fraktionen sowie in entsprechenden Arbeitssitzungen umfassend beraten
werden.
 
Ja 7  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0
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Zu Punkt  12 der TO:
(Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung von Umlaufgittern am Fußweg zum "De-Witt-

Weg")

 
Vorsitzender Momsen berichtet über gelegentlich vorkommende Gefahrensituationen
im Bereich des Grandweges „Boiensholm“ (Weg zwischen „De-Witt-Weg“ und
„Tondernsche Straße“) im Zusammenhang mit Radfahrern, die mit hohen
Geschwindigkeiten den Weg passieren. Im Gespräch mit dem Bauhof wurde die
Installation von sogenannten Umlaufgittern vorgeschlagen, die jedoch bei der Pflege
des Weges (Schneeräumung) ein Hindernis wären.
 
Insofern beschließt der Bauausschuss, keine Umlaufgitter an diesem Weg
installieren zu lassen.
 
 

Zu Punkt  13 der TO:
(Erneuerung und Erweiterung der Straßenbeleuchtung an dem Weg von der Gartenstraße zur Kirche

Vorlage: 019/748/2026)

 
Sachverhalt:
 
Es liegt eine Bitte bzw. Anfrage aus der Elternschaft der Grundschule vor, beim
Fußweg von der Gartenstraße zur Süderstraße (Kirche) für eine bessere
Straßenbeleuchtung zu sorgen.
 
Die beiden vorhandenen Leuchten sind für die Länge und Wegführung nicht
ausreichend, zudem ist der vorhandene Teerbelag an einigen Stellen abgängig. Die
zuständigen Stadtwerke Nordfriesland haben folgende Leistungen angeboten: 
 

 Austausch und Anschluss neuer Köpfe, notwendiger Austausch der Erdkabel,
Wiederherstellen der geöffneten Wegedecke mit Asphalt.

 
Wegen der generellen Abgängigkeit des gesamten Weges (ca 150 m²) ist jedoch
abzuwägen, wie im Späteren wieder hergestellt werden soll
 

1. Variante: Wiederherstellung des gesamten Weges in Teerbelag oder
2. Variante: Pflasterung des gesamten Weges.

 
Die Bauabteilung der Amtsverwaltung hat sich bereits um Preisangaben für die
beiden o.g. Varianten bemüht – offen ist allerdings, welche Kosten anfallen für die
Entsorgung der gesamten vorhandenen Wegedecke.
 
Beschlussvorschlag:
 
Der Ausschuss beschließt, zunächst sämtliche Kosten für alle Leistungspunkte
(insbesondere für die Entsorgung und Verwertung des Asphalt-Abfalls) einzuholen,
um sich zum späteren Zeitpunkt befassen zu können.
 
Ja 7  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0
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Zu Punkt  14 der TO:
(Beratung und Beschlussfassung zur Widmung einer Straße

Vorlage: 019/741/2026)

 
Sachverhalt:
 
Das auf dem anliegenden Lageplan rosa markierte Teilstück der Osterstraße – Flur
13, Flurstück 34/2 – muss dem öffentlichen Verkehr gewidmet werden. 
 
Die Widmung ist aus baurechtlichen Gründen (Zufahrt für Rettungsfahrzeuge zu den
Grundstücken Osterstraße 34 a und 34 b) erforderlich. Die Flurstücke 1328 und
1329, Flur 5, sowie das Flurstück 35/4, Flur 13, dieses Straßenabschnitts sind bereits
gewidmet.
 
Das Flurstück 34/2 muss dann so hergerichtet werden, dass es als Teil der Straße
genutzt werden kann. 
 
Erst durch die Widmung erhält eine Straße die rechtliche Qualität einer öffentlichen
Straße im Gemeingebrauch.
 
Gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Schleswig-Holstein
(StrWG) verfügt der Träger der Straßenbaulast die Widmung der Gemeinde- und
Kreisstraßen.
 
Träger der Straßenbaulast ist gemäß § 13 StrWG die Stadt Bredstedt.
 
Die Widmung ist von der verfügenden Behörde öffentlich bekannt zu machen. Die
erstmalige Einstufung in eine Straßengruppe bzw. Beschränkung auf bestimmte
Nutzungsarten oder Benutzungszwecke sind in der Verfügung festzulegen.
 
Beschlussvorschlag:
 
Der Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss empfiehlt folgenden Beschluss:
 
Das folgende Teilstück der Osterstraße wird gemäß § 6 i.V.m. § 3 Abs. 1 Nr. 3a
StrWG als Ortsstraße für den öffentlichen Verkehr gewidmet:
 
Gemarkung Bredstedt, Flur 13, Flurstück 34/2
 
Ja 5  Nein 2  Enthaltung 0  Befangen 0
 
 

Zu Punkt  15 der TO:
(Kommunale Wärmeplanung - Wahl bzw. Entsendung in den Lenkungskreis

Vorlage: 019/718/2026/1)

 
Sachverhalt:
 
Die Stadtvertretung hat am 23.04.2026 den Beschluss zur Aufstellung der
Kommunalen Wärmeplanung gefasst. Offen geblieben ist die personelle Besetzung
und Entsendung in einen Lenkungskreis, der den Planungsprozess begleiten soll. 
 
Beschluss:
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Plandurchführungsbeschluss:
 
Die Beschlüsse gemäß der Ziffern 1, 2, 4, 5 und 6 wurden bereits auf der Sitzung der
Stadtvertretung am 23.04.2026 beschlossen. 
 
3. Für die erforderlichen Zuarbeiten zur erstmaligen Erstellung der Kommunalen

Wärmeplanung sowie für die dauerhafte Begleitung der Umsetzung und
Fortschreibung ist ein Lenkungskreis zu bilden. In den Lenkungskreis werden
folgende Personen entsandt:     
 

 Herr Sönke Momsen

 Herr Harald Rossa
 Herr Frank Ketelsen
 Herr Kilian Schultz

Ja 5  Nein 2  Enthaltung 0  Befangen 0
 
 

Zu Punkt  16 der TO:
(Beratung und Beschlussfassung über Strategieplanungen des Sanierungsvorhabens "BGS-

Sporthalle"
Vorlage: 019/735/2026)

 
Die Befassung mit dem Tagesordnungspunkt wird vertagt.
 
 

Zu Punkt  17 der TO:
(Anträge)

 
Es liegen keine konkreten Anträge vor.
 
Herr Dietzschold vom Seniorenbeirat möchte jedoch im Rahmen seiner letzten
Teilnahme am Bauausschuss (Herr Dietzschold wird sich aus der politischen Arbeit
in der Stadt Bredstedt zurückziehen) nochmals an die Abarbeitung von
Optimierungen der Barrierefreiheit im Stadtgebiet erinnern. Das Verzeichnis von
„Stolperstellen“ (Bordsteinabsenkungen, abgängige Bürgersteige etc) aus dem Jahr
2021 ist noch nicht vollumfänglich abgearbeitet, als Beispiel werden Gefahrenstellen
im Bereich des Bürgersteigs im Toftweg angeführt. Herr Momsen sichert zu, sich hier
nochmals gemeinsam mit dem Bauhof und der Tiefbauabteilung der Amtsverwaltung
um schnelle Abhilfe zu bemühen. 
 
Bei dieser Gelegenheit bedankt sich Herr Dietzschold ausdrücklich für das
jahrelange konstruktive Miteinander in den politischen Gremien. Vorsitzender
Momsen bedankt sich ebenfalls, insbesondere für die Mitarbeit bei baulichen
Themen, und wünscht alles Gute für die Zukunft. 
 
 

Zu Punkt  18 der TO:
(Mitteilungen und Anfragen)

 
Herr Momsen informiert über folgende Sachverhalte:
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 Fußgänger-Brücke am Bahnhof: Das Brückenbauwerk ist marode, bei einer
Besichtigung sind starke Beton-Korrosionen festgestellt worden. Der Bauausschuss
beschließt, hier einen Fachbetrieb zu kontaktieren, der das Bauwerk technisch
beurteilen kann sowie eine Aussage zu Sanierungskosten tätigen kann. Weiter ist
aufgrund der besonderen örtlichen Konstellation die DB INfraGo mit einzubeziehen
und eine eventuelle Kostenteilung anzusprechen.

 Straßensanierungsarbeiten an den Straßen rund um den Mühlenteich: Die
ursprünglich für 2026 geplanten Arbeiten sollen auf die Jahre 2028 und 2029
verschoben werden. Grund hierfür sind unvorhergesehene Mehrkosten bei laufenden
Sanierungsarbeiten an anderen Straßen, die in der Gesamtheit zu einer
unverhältnismäßigen Steigerung der Straßenausbaubeiträge für die Bredstedter
Bevölkerung führen würden. Insofern soll eine Sanierung der vorgenannten
Straßenzüge stufenweise später erfolgen.

 Brücke in der Straße „Zum Steinberg“: Die Fußgängerbrücke ist ebenfalls marode
und soll saniert bzw. wenn nötig ersetzt werden. 

 Buswendeplatz und Parkplatz an Gemeinschaftsschule: Die Sanierungsarbeiten sind
beauftragt und werden zeitnah durchgeführt.

 Erschließungsarbeiten B-Plan Nr 41: Die Arbeiten schreiten schnell fort. Es wird ein
„Bauschild“ gewünscht, welches auf die Vermarktung der Baugrundstücke hinweisen
soll. Ein Gestaltungsentwurf liegt bereits vor, im Idealfall sollten jedoch schon vor
Installation eines solchen Schildes Preisinformationen für die Käufer feststehen.

 Hundefreilauf: Herr Momsen informiert über vereinsinterne Unstimmigkeiten, die
möglicherweis zu Abwanderungen in Nachbargemeinden führen. Eine Auflösung des
Vereins ist nicht geplant.

 Bahnbrücke Flensburger Straße: Nach dem letzten Starkregenereignis wurde das
Areal unter dem Trogbauwerk erneut überflutet und musste für den Verkehr gesperrt
werden. Grund waren versandete Ablaufrinnen. Aufgrund fehlendender Drainage an
den Spundwänden sind momentan reichlich Sandeinspülungen zu verzeichnen;
zukünftig müssen die Rinnen daher deutlich häufiger durch den Bauhof kontrolliert
werden. Die Behebung dieses Sachverhaltes und insbesondere die Kostenverteilung
ist nach wie vor noch mit dem Projektierer des Bauwerks, der DB INfraGo, zu
verhandeln; Gespräche hierzu sind bereits geführt worden.

 Fehlende Straßen- und Gehwegreinigung: Die bestehende Reinigungspflicht der
Gehwege durch Anlieger wird nach wie vor in einigen Bereichen nicht sorgsam
durchgeführt; es kommt immer wieder zu Gefahrensituationen durch Überwucherung
o.ä.. Herr Momsen appelliert, neuralgische Stellen im besten Falle fotografisch zu
dokumentieren und eine Gefahrenstelle der Ordnungsabteilung zu melden.

 
Herr Momsen schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 20:35 Uhr.
 
Herr Momsen stellt um 20:44 Uhr die Öffentlichkeit wieder her und schließt mit Dank für die
rege Beteiligung die Sitzung um 20:45 Uhr.
 
Es ist keine Öffentlichkeit anwesend, Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung
werden im kommenden Ausschuss bekannt gegeben.
 
 

Vorsitz Protokollführung
 
 
 

Sönke Momsen
 

 
 
 

Linda Christen
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